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Gottesdienste zur 
Weihnachtszeit und 
zum Jahreswechsel
Heilig Abend - 24. Dezember 2022

15.30 Uhr Pfarrer Pein und Team 
Stephanuskirche 

Christvesper  
für Familien mit Kindern

18.00 Uhr Pfarrer Pein  
Stephanuskirche 

Christvesper

23.00 Uhr Pfarrer Stamm 
Stephanuskirche 

Christmette

1. Weihnachtstag - 25. Dezember 2022

10.00 Uhr Pfarrer Pein 
Stephanuskirche

2. Weihnachtstag - 26. Dezember 2022

18.00 Uhr Pfarrer Stamm 
Gottesdienst mit besonderer Musik 

zum Ausklang des Weihnachtsfestes 
Stephanuskirche

Altjahresabend - 31. Dezember 2022

18.00 Uhr Pfarrer Pein 
 Stephanuskirche
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Liebe Leserinnen und Leser!

Das Fest wird gerne gefeiert, doch viele 
haben vergessen, worum es im Kern geht.

Die Veranstaltungen unserer Gemein-
de  im Dezember und insbesondere die 
Gottesdienste im Advent und zu Weih-
nachten vermitteln durch Rollenspiele, 
Predigt und Musik die frohe Botschaft, 
dass Gott Mensch geworden ist, um uns 
zu zeigen, wie wir menschlich miteinan-
der leben können.

Ich würde mir wünschen, dass uns in 
diesen Wochen nicht ausschließlich die 
Frage nach den Geschenken oder dem 
Festessen beschäftigt, sondern auch 
die Frage danach, was wirklich zählt im 
Leben.

Ihr Pfarrer Markus Pein
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Gott spricht uns Gutes zu

Foto: Stefan Lotz / gep

Ach, warum musste sie es mal wieder 
so auf die Spitze treiben? Nun sitzt Hagar 
verzweifelt in der Wüste. Die tempera-
mentvolle Magd aus Ägypten ist jung, 
hübsch und schwanger. Und das hat sie 
ihrer betagten Herrin Sarah, die keine Kin-
der bekommen kann, wohl zu übermütig 
gezeigt. Mal über den gewölbten Bauch 
streicheln, mal signalisieren: „Nein, ich 
kann jetzt nicht helfen, ich trage ein Kind 
unter dem Herzen – von deinem Mann.“ 
Doch Sarah sitzt am längeren Hebel und 
hat Hagar mit dem Einverständnis von 
Abraham zur Minna gemacht. Da ist sie 
auf und davon gelaufen, zutiefst gekränkt: 
„Ich bin doch nicht für euch fromme Leut-
chen die Gebärmutter!“ Und jetzt?

Ein Engel Gottes spricht sie an: „Hagar, 

alles wird wieder gut. Entschuldige dich 
bei Sarah. Dein Sohn, den du austrägst, 
wird eine wichtige Rolle spielen.“ Und 
Hagar erkennt: Gott sieht mich!

Auch ich gehöre in Gottes Plan – nicht 
nur Sarah und Abraham. So sagt es die 
Bibel, Gottes Wort: Jeder Mensch wird 
von Gott freundlich angesehen und 
wertgeschätzt. Jede und jeder ist Gottes 
geliebtes Kind, seine Tochter, sein Sohn. 
Mich lässt das aufatmen, durchatmen 
und immer wieder neu anfangen. Ach 
ja, wie oft schon habe ich mich verrannt, 
weil ich dachte: Keiner nimmt mich rich-
tig wahr! Und doch – Gott sieht mich! In 
seiner liebevollen Gegenwart komme ich 
zur Ruhe. Ich tanke neue Kraft und Türen 
öffnen sich – Dank Gottes Hilfe!

Jahreslosung 2023
Du bist ein Gott, der mich sieht.

Genesis 16,13



Bericht aus dem Presbyterium 5

Neues
aus dem
Presbyterium

Foto: gep  / Lehmann

Das Presbyterium traf  s ich am 
08.11.2022 zur Novembersitzung und 
begann mit dem Lied EG 152 „Wir warten 
dein, o Gottes Sohn“ und hörten eine von 
Pfarrer Markus Pein vorbereitete Andacht 
über Lukas 17, 20-24: „Das Reich Gottes 
ist mitten unter uns“, welches es wieder 
zu entdecken gilt.
Personalangelegenheiten

Jan Meier (Mitarbeiterpresbyter) ist am 
06.11.2022 Vater einer Tochter geworden 
und hat Elternzeit ab dem Tag der Geburt 
beantragt; dem hat das Presbyterium zu-
gestimmt. Wir freuen uns mit der kleinen 
Familie und wünschen den Eltern und 
ihrer Tochter viel Glück und Gesundheit. 
Gottes Segen möge sie begleiten und 
beschützen.  
Bauangelegenheiten

Im Rahmen der notwendigen Sanierung 
des Flachdaches des Pfarrhauses wird 
über eine Umgestaltung der Dachfläche 
(Walmdach/Pultdach) nachgedacht, um 
die Probleme mit Wasser und Laub abzu-
stellen. Eine Begehung hat stattgefunden, 
jetzt müssen Angebote eingeholt werden. 

Die Heizung im Gebäude Überruhr-
straße 70 ist alt und entsprechend stör-
anfällig, was immer häufiger kostspielige 
Reparaturen nach sich zieht. Deshalb soll 

eine neue Heizanlage eingebaut werden. 
Zwei Angebote liegen vor, wobei Kosten 
etwa in Höhe von 13.000,- € entstehen 
werden. Das Presbyterium genehmigt 
einstimmig die Auftragserteilung. 
Kirchlich-theologisches Thema

Wir hatten schon länger den Wunsch, 
uns mit dem Thema „Sterbehilfe/As-
sistierter Suizid“ auseinanderzusetzen. 
Pfarrer Volker Stamm referierte und 
fasste die verschiedenen Gesichtspunkte 
zusammen: Wie sieht die Rechtslage in 
Deutschland aus? Daraus ergibt sich die 
Frage: Wie geht die Kirche damit um? 
Sterbehilfe unterscheidet man in 

„Hilfe im Sterben“ = Sterbebegleitung 
und „Hilfe zum Sterben“. 

Das bedeutet einerseits passive Ster-
behilfe Verzicht auf lebensverlängernde 
Maßnahmen und andererseits Beihilfe 
zur Selbsttötung. 

Vorrang hat natürlich die Prävention, 
der Ausbau eines Netzes von Beratung 
und die seelsorgerische Betreuung, damit 
Menschen nicht alleine gelassen werden, 
wenn sie, aus welchen Gründen auch 
immer, den Wunsch haben zu sterben. 
„Begleitet zu werden und zu wissen, dass 
es einen Ausweg gibt, kann Menschen 
dabei helfen, den Mut zu fassen und 
weiterzuleben“, sagte Pfarrer Michael 
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Frieß von der Diakonie München. Unsere 
Gesellschaft basiert auf dem Respekt vor 
dem Leben und einer Kultur des Fürein-
ander–Einstehens. Jede einzelne Person, 
die evangelische Kirche und ihre Diakonie, 
aber auch die Gesellschaft als Ganzheit 
sind gefordert, ihren Beitrag zu leisten. 
Allgemeine Gemeindearbeit

In der Sitzung am 27.09.2022 war Vin-
cent Stroisch zu Gast, um die Sitzungsar-
beit des Presbyteriums kennenzulernen. 
Pfarrer Markus Pein teilte mit, dass dieser 
seine Bereitschaft erklärt habe, das Amt 
des Presbyters zu übernehmen. Das 
Presbyterium hat beschlossen, Vincent 
Stroisch auf die vakante Presbyterstel-
le zu berufen. Die Abkündigung der 
Berufung erfolgte im Gottesdienst der 
Stephanuskirche am 13.11.2022. Die Ge-
meinde wurde auch durch Aushang und 
Homepage über die Berufung informiert. 
Vincent Stroisch wird im Gottesdienst am 
11.12.2022 (3. Advent) in das Amt des 
Presbyters eingeführt. 

Das Presbyterium hat nach Erörterung 
die Beibehaltung der bisherigen Corona-
Maßnahmen beschlossen. 
Bericht über die Herbstsynode

Die Beratung über den Doppelhaushalt 
des Kirchenkreises Essen beanspruchte 
einen großen Teil der zur Verfügung 
stehenden Zeit, da es sicher ist, dass die 
Kirchensteuereinnahmen zurückgehen 
werden. Weiterhin wurden die Ergebnisse 
der Klimasynode vorgestellt. Unsere Ge-
meinde scheint im Vergleich zu anderen 
Gemeinden mit ihren bisherigen Maß-
nahmen gut aufgestellt zu sein, was nicht 
heißt, dass wir nicht immer noch etwas 
verbessern können. 

Das Presbyterium hat mit Bedauern 
festgestellt, dass es scheinbar nicht mehr 
in erster Linie um Theologie/Seelsorge/

Verkündigung geht, sondern leider immer 
häufiger die Themen Finanzen/Klima/etc. 
in den Vordergrund treten.  
Aus der Kinder- und Jugendarbeit

Pfarrer Markus Pein informierte das 
Presbyterium über die Inhalte der zwei 
Jugendausschuss-Sitzungen am 29.09. 
und 27.10.2022. Erfreulicherweise wächst 
der Pfadfinderstamm weiter, der offene 
Jugendtreff wird wieder vermehrt von 
Jugendlichen zwischen 13 und 16 Jahren 
besucht und die Reiterfreizeit in den 
Herbstferien war ein voller Erfolg. Das 
Nachtreffen der 30 Teilnehmer*innen und 
ihren Begleitpersonen hat am 30.11.2022 
im SGZ stattgefunden. Darüber hinaus 
sind weiterhin Spielenachmittage und 
zwei große Spieletage geplant. 
Aus dem Diakonieausschuss 

Diakoniekirchmeisterin Sieglinde 
Schmitting berichtete, dass der Festgot-
tesdienst zum 100jährigen Jubiläum der 
Frauenhilfe am 25.11.2022 in der Markt-
kirche stattfindet. 

Das Presbyterium nimmt das Protokoll 
zur Kenntnis. 
Friedhofsangelegenheiten

Pfarrer i.R. Martin Prang erläuterte 
dem Presbyterium, dass die Friedhofsver-
waltung der ev. Friedhöfe im Kirchenkreis 
Essen und die Verwaltung der Friedhöfe 
im Kreis Mettmann/Niederberg sich 
zusammenschließen und das Kompe-
tenzzentrum bilden werden. Der Sitz ist 
in Velbert. Die Verwaltung der Friedhöfe 
wird dadurch effizienter und preisstabiler. 

Zum Abschluss beschloss das Presby-
terium die Termine der Weihnachtsgot-
tesdienste.

Wir beendeten die Sitzung mit einem 
Abendgebet.

Angelika Blechinger
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Friedenslicht 2022
An der Flamme, die in Bethlehem in 

der Geburtsgrotte brennt, wird jedes Jahr 
eine Kerze entzündet und über viele Aus-
sendungsfeiern über ganz Europa verteilt. 
Ihr Licht erinnert an den Frieden, der mit 
der Geburt Christi in die Welt gekommen 
ist, und ermahnt dazu, sich für den Frie-
den einzusetzen. Die Pfadfinderinnen und 
Pfadfinder des Stammes Eberhard Wittgen 
bringen das Friedenslicht nach Überruhr. 
Jeder Mensch, „der guten Willens ist“, wie 
es die Initiatoren nennen, kann im An-
schluss an die 15.30 Uhr-Christvesper am 
Heiligen Abend das Friedenslicht erhalten. 
Dazu kann man eine gestaltete Friedens-
lichtkerze kaufen, oder eine eigene Kerze 
oder Lampe mitbringen.

Markus Pein
Jeden Donnerstag Pfadistunde

Die Pfadfinderinnen und Pfadfinder 
des Stammes Eberhard Wittgen treffen 
sich jeden Donnerstag (außerhalb der 
Schulferien) um 17.00 Uhr im Stephanus-
Gemeindezentrum. Eingeladen sind alle 
Kinder - unabhängig von Konfession oder 
Religion - im Alter ab 6 Jahren, die Lust 
haben Abenteuer zu erleben und Dinge 
zu lernen und zu machen, wie sie sie nir-
gendwo sonst erleben können.

Gottesdienste an 
Heilig Abend und 

Weihnachten
Nach zwei Weihnachten unter strikten 

Coronabedingungen freuen wir uns auf 
ein Weihnachtsfest, das mit aller gebote-
nen Vorsicht und Rücksicht, fast normal 
gefeiert werden kann.

Das Presbyterium hat beschlossen, 
die Anzahl der Stühle wieder auf das 
Normalmaß zu erhöhen, es besteht keine 
Maskenpflicht mehr, aber es wird zum 
Tragen einer Maske geraten.

An Heilig Abend werden im Unter-
schied zur "Vorcoronazeit" nur drei Got-
tesdienste angeboten,

Um 15.30 Uhr findet ein Gottesdienst 
für Familien mit Kindern statt, in dem der 
Kinderchor und Jugendliche ein Weih-
nachtsspiel aufführen. Um 18.00 Uhr wird 
eine Christvesper gefeiert werden, die sich 
in der traditionellen Form an Erwachsene 
und große Kinder richtet. Und schließlich 
laden wir um 23.00 Uhr zur Christmette ein.

Am ersten Feiertag gibt es um 10.00 
Uhr einen Abendmahlsgottesdienst und 
das Fest klingt gottesdienstlich aus, mit 
dem Gottesdienst mit besonderer Musik 
am zweiten Feiertag um 18.00 Uhr.

Markus Pein
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Das Lied kennt jeder, und manche 
mögen es sogar lieber als das unsterbli-
che „Stille Nacht“: Anders als die innig-
zarte Weise aus dem Alpenland steht 
„O du fröhliche“ für die ausgelassene, 
strahlende Seite des Festes. Kein Wun-
der, stammt die ebenso muntere wie 
feierlich-getragene Melodie wohl aus 
dem Fundus sizilianischer Schiffer- oder 
Hochzeitslieder. 

Aber wer hat es nach Deutschland 
gebracht und mit dem weihnachtlichen 
Text versehen? Ein barocker Hofkapell-
meister? Ein Opernkomponist? Nein, es 
waren zwei eher nüchterne Leute aus 
Weimar: der Dichter, Theologe und Kul-
turphilosoph Johann Gottfried Herder, 
der seine Inspiration möglicherweise von 
einer Italienreise mit nach Deutschland 
brachte, und ein Privatgelehrter der päd-
agogischen Wissenschaft namens Johan-
nes Daniel Falk, der etwas schwerfällige 
Verse verfasste – und als Begründer der 
Sozialarbeit mit Jugendlichen gilt.

Falk schrieb viel, zahllose Gedichte, ein 
„Geheimes Tagebuch“, ein einfühlsames 

Porträt Goethes; alles ist vergessen 
bis auf das international bekannte 
Weihnachtslied, und seine Arbeit 
brachte ihm auch damals weder 
Ruhm noch Geld. Bis 1806 die 
Kriegsfurie über das stille Weimar 
hereinbrach: Flüchtlingsfamilien in 
panischer Angst, zersprengte Hau-
fen der preußischen Armee, schließ-
lich die siegreichen napoleonischen 
Truppen, 50 000 Mann stark, eine 
zerstörerische, raubgierige, gewalt-
tätige Soldateska. 

Da wurde aus dem verträumten 
Privatgelehrten plötzlich ein Held. 
Falk stellte sich den Marodeuren 
entgegen, trieb Lebensmittel und 
Quartiere auf, um sie vom Plün-

dern abzuhalten. Für die Kriegskrüppel, 
Obdachlosen und Hungernden leitete er 
Hilfsmaßnahmen in die Wege. 

Und er öffnete sein Haus für die halb 
verhungerten, verwahrlosten Waisen, die 
mit Napoleons Soldaten durch die Lande 
zogen. Er mietete einen leerstehenden 
Hof, richtete ihn als Schule ein, suchte 
und fand Pflegefamilien, vermittelte den 
Halbwüchsigen Lehrstellen bei Weimarer 
Handwerksmeistern. Die „Gesellschaft 
der Freunde in der Not“, die Falk für 
seine kleinen Streuner gründete, war 
vermutlich die erste sozialpädagogisch 
orientierte Bürgerinitiative Deutschlands. 
Falks Erziehung folgte freiheitlichen, 
höchst modernen Prinzipien.

Den Text des strahlend-schönen Weih-
nachtsliedes schrieb Johannes Daniel Falk 
1816, zehn Jahre vor seinem Tod, und 
die Menschen verliebten sich sofort in 
„O du fröhliche“: Der sonst eher spröde 
Geheimrat Goethe gestand, er sei vom 
„schlichten Glanz“ des Liedes „hingeris-
sen“.

Christian Feldmann

„O du fröhliche“
Ein Weihnachtslied aus Weimar
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Es begab sich aber . . .
. . . zu der Zeit, dass ein Gebot von dem 

Kaiser Augustus ausging, dass alle Welt 
geschätzt würde. Und diese Schätzung 
war die allererste und geschah zur Zeit, 
da Quirinius Statthalter in Syrien war. Und 
jedermann ging, dass er sich schätzen 
ließe, ein jeder in seine Stadt.

Da machte sich auf auch Josef aus 
Galiläa, aus der Stadt Nazareth, in das 
jüdische Land zur Stadt Davids, die da 
heißt Bethlehem, weil er aus dem Hause 
und Geschlecht Davids war, damit er sich 
schätzen ließe mit Maria, seinem vertrau-
ten Weibe; die war schwanger. Und als sie 
dort waren, kam die Zeit, dass sie gebären 
sollte. Und sie gebar ihren ersten Sohn 
und wickelte ihn in Windeln und legte 
ihn in eine Krippe; denn sie hatten sonst 
keinen Raum in der Herberge.

Und es waren Hirten in derselben Ge-
gend auf dem Felde bei den Hürden, die 
hüteten des Nachts ihre Herde. Und der 
Engel des Herrn trat zu ihnen, und die 
Klarheit des Herrn leuchtete um sie; und 
sie fürchteten sich sehr. Und der Engel 
sprach zu ihnen: Fürchtet euch nicht! Sie-
he, ich verkündige euch große Freude, die 
allem Volk widerfahren wird; denn euch 
ist heute der Heiland geboren, welcher 
ist Christus, der Herr, in der Stadt Davids. 

Und das habt zum Zeichen: Ihr werdet 
finden das Kind in Windeln gewickelt und 
in einer Krippe liegen.

Und alsbald war da bei dem Engel die 
Menge der himmlischen Heerscharen, die 
lobten Gott und sprachen: Ehre sei Gott 
in der Höhe und Friede auf Erden bei den 
Menschen seines Wohlgefallens.

Und als die Engel von ihnen gen 
Himmel fuhren, sprachen die Hirten un-
tereinander: Lasst uns nun gehen nach 
Bethlehem und die Geschichte sehen, 
die da geschehen ist, die uns der Herr 
kundgetan hat.

Und sie kamen eilend und fanden 
beide, Maria und Josef, dazu das Kind in 
der Krippe liegen. Als sie es aber gesehen 
hatten, breiteten sie das Wort aus, das zu 
ihnen von diesem Kinde gesagt war. Und 
alle, vor die es kam, wunderten sich über 
das, was ihnen die Hirten gesagt hatten.

Maria aber behielt alle diese Worte 
und bewegte sie in ihrem Herzen. Und 
die Hirten kehrten wieder um, priesen 
und lobten Gott für alles, was sie gehört 
und gesehen hatten, wie denn zu ihnen 
gesagt war.

Evangelium nach Lukas,  
Kapitel 2, Verse 1–20

Die 
Weihnachtsgeschichte
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Essen-Überruhr
Hinseler Hof 9

Tel. 0201 . 85 80 30

Bestatter sein heißt für 
uns wesentlich mehr als 
die Formalitäten einer  
Beerdigung zu  erledigen. 
Wir möchten  Wegbeglei- 
ter sein in einer Zeit, die 
eine  emotionale Ausnah-
mesitu ation für die  Betrof- 
fenen darstellt. Unser Anlie- 

gen ist es, Sie ausführlich 
und einfühlsam zu beraten. 
 
Bereits in 5.  Generation 
begegnen wir dem Tod mit 
Respekt und  Ehrfurcht.    

Wir nehmen uns 
Zeit für Sie!

Seit 130 Jahren Einfühlungsvermögen.

www.bestatter-in-essen.de
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Katholische Kirchengemeinde St. Josef, Essen Ruhrhalbinsel 
Pfarrbezirk Überruhr Klapperstr. 72  	 48 04 27

Presbyterium

Gemeindebüro Langenberger Str. 434 a   8 58 52 21 
Alexandra Weierstahl E-Mail: gemeindeamt@kirche.ruhr	 Fax 8 58 50 22 
Öffnungszeiten: Di, Do, 9.00 - 12.00 Uhr, Mittwoch 15.00 - 18.00 Uhr 
Stephanus-Gemeindezentrum 
Thomas Piechowiak Langenberger Str. 434 a  	 8 58 51 29
 kuester@kirche.ruhr 
Jugendbüro Langenberger Str. 434 a   3 30 27 66 
Astrid Dahlmann u. Jan Meier jugend@kirche.ruhr
Kirchenmusiker Bernhard Schüth    0157 34 55 61 54 
Musikförderverein Erwin von Bergen    58 39 34
Evangelische Frauenhilfe Essen-Überruhr (Vorstand)   
Dagmar Hamm  	 58 66 67  Erika Klammer 	 8 58 66 86 
Friedhofsgärtnerin            Silke Kieckbusch             kieckbusch@kirche.ruhr   48 14 77 
Friedhofsverwaltung     	 	22 05 - 5 20

Pfarrer Markus Pein Langenberger Str. 426 a  8 58 52 03 
1. Pfarrbezirk Vorsitzender d. Presbyteriums 
 markus.pein@kirche.ruhr
Pfarrer Volker Stamm Überruhrstr. 68 	  58 10 05 
2. Pfarrbezirk volker.stamm@kirche.ruhr
Sonja Ahrens   58 76 27
Harald Beyer   8 58 63 17
Angelika Blechinger   58 16 83
Christoph Galleiske  	 4 79 88 71 
Gabi Gerhardt   58 76 27 
André Heuer Finanzkirchmeister  5 80 93 48
Manfred Jürgens Stellv. Vorsitzender d. Presbyteriums  8 58 52 21
  und Baukirchmeister 
Jan Meier Mitarbeitendenpresbyter 	 9 46 04 93
Sieglinde Schmitting Diakoniekirchmeisterin  58 75 61
Claudia Schneider   58 32 00
Uli Schöngart  	 6 46 13 00
Julian Sewing  	 85 01 93 80
Vincent Stroisch

Einrichtungen der Diakonie in Überruhr
Kindertagesstätte „Arche Noah“ 
Sophia Luczyk  Hinseler Feld 29 a   26 64 - 60 41 00 
Kindertagesstätte „Lummerland“ 
Nicole Sperling-Vengels  Krummecke 7  	26 64 - 60 71 00
Karl-Schreiner Häuser - Kinder- und Jugendheim 
Oliver Kleinert-Cordes Krummecke 9-15  26 64 - 10 41 00 
Heinrich-Held-Haus - Pflegeeinrichtung für Menschen mit individuellem Hilfebedarf 
Carola Höß Langenberger Str. 502  61 51 79 - 0 
Wilhelm-Becker Haus - Wohnheim für Menschen mit geistiger Behinderung 
Markus Hamann Milchstr. 14   26 64 - 30 31 00 
Diakoniestation Kupferdreh  - Mobiler Sozialer Dienst  
Yasemin Bösing Fahrenberg 6, 45259 Essen  8 58 50 46 
 Die Diakoniestation ist telefonisch rund um die Uhr erreichbar. 
Flohkiste - Kindertagespflege www.flohkiste-überruhr.de



Gottesdienste

Gottesdienste unter Corona-Bedingungen
Leider sind coronabedingt die regelmäßig stattfindenden Gottesdienste in den Se-

niorenheimen und Schulen in Überruhr noch immer nicht öffentlich besuchbar und 
werden aus diesem Grund hier nicht angekündigt.

Das Presbyterium berät in seinen monatlichen Sitzungen regelmäßig über die 
aktuelle Lage der Coronapandemie und die notwendigen Schutzmaßnahmen. 
Zur Zeit (Stand: 20.10.2022) stehen in der Stephanuskirche 130 Sitzplätze zur Verfügung. 
Es besteht keine Pflicht zum Tragen einer Mund-Nasen-Maske. Dennoch empfiehlt das 
Presbyterium das Tragen einer Maske. Das Presbyterium rät zum Tragen einer ffp2-
Maske, da diese größeren Schutz bietet als eine OP-Maske.

Sonntag 18. Dezember 2022 - 4. Advent 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr.i.R. Prang

Samstag 24. Dezember 2022 - Heilig Abend 
15.30 Uhr  Stephanuskirche Pfr. Pein 
18.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein 
23.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Stamm

Sonntag 25. Dezember 2022 - 1. Weihnachtstag 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

Montag 26. Dezember 2022 - 2. Weihnachtstag 
18.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Stamm

Samstag 31. Dezember 2022 - Altjahresabend 
18.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

Sonntag 1. Januar 2023 - Neujahr / 1. Sonntag nach Weihnachten 
18.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. i.R. Prang

Sonntag 8. Januar 2023 - 1. Sonntag nach Epiphanias 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

Sonntag 15. Januar 2023 - 2. Sonntag nach Epiphanias 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Stamm

Sonntag 22. Januar 2023 - 3. Sonntag nach Epiphanias 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

Sonntag 29. Januar 2023 - Letzter Sonntag nach Epiphanias 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. i.R. Prang

Samstag 4. Februar 2023 
15.00 Uhr Gedenkgottesdienst für die Verstorbenen 
 Eberhard-Wittgen-Kapelle Pfr. Stamm

Sonntag 5. Februar 2023 - Septuagesimae 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

Sonntag 12. Februar 2023 - Sexagesimae 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Stamm
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Hinweis zur Raumtemperatur
Aufgrund der allgemein bekannten Situation auf dem Energiemarkt wird in der 

Heizperiode die Raumtemperatur in der Stephanuskirche und im Gemeindehaus auf 
19° C begrenzt. Das Presbyterium empfiehlt Teilnehmenden darum, sich auf diesen 
Umstand vorzubereiten und in Gottesdiensten und bei anderen Veranstaltungen 
ausreichend warme Kleidung zu tragen.

Anmeldungen zur Taufe
Die Taufgottesdienste finden in der Regel am 3. Sonntag eines Monats statt.
Die nächsten Termine sind:

- am 15. Januar 2023 (Anmeldung bis spätestens 15. Dezember)
- am 12. Februar (Anmeldung bis spätestens 15. Januar 2023)

Anmeldung im Gemeindebüro, T. 85 85 221, gemeindeamt@kirche.ruhr 
oder im Internet auf kirche.ruhr/was-tun-bei/taufe

13Chronik

In der Taufe sagt Gott 
Ja zu uns. Er will unser 
Gott sein, und wir sollen  
s e i n e  K i n d e r  s e i n .

Mit der kirchlichen Be-
sta t tung erweis t  d ie 
christ l iche Gemeinde 
ihren Verstorbenen ei-
nen  l e t z ten  D iens t . 
Angesichts des Todes 
verkündigt sie die Herrschaft des auferstan-
denen Christus über Lebende und Tote.
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Stephanus-Gemeindezentrum und Stephanuskirche
Presbyterium Dienstag 10. Januar 2023 18.30 Uhr 
 Dienstag  7. Februar 2023 18.30 Uhr
Altenstube dienstags   15.00 Uhr
Bezirksdienst  Mittwoch 1. Februar 2023 16.00 Uhr
Frauenhilfe Die Frauenhilfe trifft sich jeweils am 4. Mittwoch eines   
 Monats im Stephanus-Gemeindezentrum.   
Frühstück im Stephanus 
 Freitag 13. Januar 2023 9.00 Uhr 
 Freitag 10. Februar 9.00 Uhr 
 Freitag 10. März 9.00 Uhr
Vorbereitungsteam für die Kinderbibeltage 
 donnerstags  19.30 Uhr 
 Kontakt: Pfr. Markus Pein, T. 0201 85 85 203
Vorbereitungsteam für den Konfirmandenunterricht 
 dienstags   18.00 Uhr 
 Kontakt: Pfr. Markus Pein, T. 0201 85 85 203
Pfadfinder Stamm Eberhard Wittgen - Gruppenstunde 
 donnerstags   17.00 - 18.30 Uhr 
 Kontakt: Pfr. Markus Pein, T. 0201 85 85 203
Spielenachmittag Bitte achten Sie auf aktuelle Ankündigungen! 
Taizégebet Das Taizégebet findet am 1. Donnerstag eines Monats 
 in der Stephanuskirche statt. Die nächsten Termine sind: 
 Donnerstag 12. Januar 2023 19.00 Uhr 
 Donnerstag 2. Februar 19.00 Uhr
Kirchenchor  mittwochs   18.00 Uhr
Chor Querbeet freitags   18.00 Uhr 
Kinderchor  freitags   17.00 Uhr 
 Kontakt: Bernhard Schüth, T. 0157 / 34 55 61 54
FrauenAbend 3. Dienstag im Monat 20.00 Uhr

Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum
OffenerTreff  dienstags  15.00 – 20.00 Uhr 
Jugendhaus AG  mittwochs   14.00 – 16.00 Uhr 
OffenerTreff  mittwochs  16.00 – 20.00 Uhr  
KinderTreff (ab 6)  mittwochs  16.00 – 18.00 Uhr 
JugendTreff (ab 13)  mittwochs  18.00 – 20.00 Uhr 
OffenerTreff (ab 6)  freitags  15.00 – 17.00 Uhr  
KinderDisco (von 6-12) freitags  17.00 – 19.00 Uhr  
ChillOut (ab 16)  freitags  19.00 – 22.00 Uhr  
Bullsharks Baseball Ü16-Team samstags  10.30 – 14.00 Uhr  
Bullsharks Baseball Ü12-Team mittwochs  17.15 – 19.00 Uhr

Termine
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Kindermusical (ab 6) freitags  17.00 - 17.45 Uhr

An wechselnden Orten 
Ökumenische Impulsabende rund um die Bibel 
  Die ökumenischen Bibelabende finden am 2. Dienstag eines  
  Monats statt. Die nächsten Termine sind: 
  Dienstag  10. Januar 2023 19.00 Uhr 
    Neuapostolische Kirche, Klapperstraße 
  Dienstag  14. Februar 19.00 Uhr 
    Ort wird noch bekanntgegeben.

Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum

Impressum - Hinweise
Herausgeber des Gemeindebriefs: Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr
Entwurf und Erstellung:  Markus Pein
Redaktion:   Erwin-Albrecht von Bergen, Gabi Gerhardt, Christa Heuer,  
 Birgit und Markus Pein
Einsendungen an: Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr, Langenberger Str. 434a,  
                                45277 Essen, oder: redaktion@kirche.ruhr
Redaktionsschluss für die Ausgabe  „Februar 2023“: 15.  JANUAR 2023.
Artikel und Änderungen, die uns nach diesem Datum erreichen, können erst in der folgenden Ausgabe berück-
sichtigt werden. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht in jedem Fall die Meinung der Redaktion wieder.
Rechtliche Hinweise:
1. Alle Publikationen der Evangelischen Kirchengemeinde Essen-Überruhr, der Gemeindebrief eingeschlossen, 
unterliegen dem Datenschutzgesetz der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) und der Datenschutzdurch-
führungsverordnung der Evangelischen Kirche im Rheinland (EKiR)
Die in einer an uns gerichteten E-Mail dort angegebenen personenbezogenen Daten werden von uns verar-
beitet. Diese Informationen werden von Ihrem E-Mailclient übermittelt und in unseren informationstechnischen 
Systemen gespeichert. Die Verarbeitung dieser personenbezogenen Daten ist notwendig für die Beantwortung 
Ihrer Anfrage / Ihres Anliegens und ist gemäß § 6 Ziffer 3 und 4 DSG-EKD rechtmäßig. Zusätzlich werden Ihre 
IP-Adresse und Datum und Uhrzeit der Kontaktaufnahme gespeichert. Die personenbezogenen Daten werden 
solange gespeichert, wie dies zur Beantwortung Ihrer Anfrage / Ihres Anliegens erforderlich ist.
2. Im Gemeindebrief werden regelmäßig die Namen von Täuflingen, Konfirmanden und Konfirmationsjubilaren, Braut-
paaren sowie Verstorbenen veröffentlicht. Gemäß § 11 Absatz 1 der DSVO (Datenschutzverordnung der Evangelischen 
Kirche im Rheinland) wird hiermit darauf hingewiesen, dass Gemeindeglieder, die mit der Veröffentlichung ihrer Namen 
nicht einverstanden sind, ihren Widerspruch schriftlich oder mündlich oder auf anderem Weg im Gemeindebüro erklären 
können. Der Widerspruch muss rechtzeitig (vor Redaktionsschluss) eingegangen sein und es sollte mitgeteilt werden, ob 
der Widerspruch einmalig oder dauerhaft zu beachten ist.

Spendenkonten der Gemeinde:
Diakoniestiftung Überruhr 

KD Bank Dortmund, IBAN: DE56 3506 0190 5222 0002 05, BIC: GENODED1DKD
Gemeindegeld „füreinander Überruhr“: 

KD Bank Dortmund, IBAN: DE27 3506 0190 5223 1003 19, BIC: GENODED1DKD
Pätzkes - Förderverein für Kinder- und Jugendliche: 

Genobank Essen, IBAN: DE89 3606 0488 0222 0859 00, BIC: GENODEM1GBE
Pfadfinder VCP Stamm Eberhard Wittgen: 

Genobank Essen, IBAN: DE69 3606 0488 0120 0151 00, BIC: GENODEM1GBE
Bitte vergessen Sie nicht bei Ihrer Überweisung Ihren Namen und den von Ihnen gewünsch-
ten Zweck anzugeben. Wir danken Ihnen sehr herzlich für Ihre Spende!

Termine - Impressum - Spendenkonten
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Kinder und Jugend 17

Weihnachtsfrieden
Ab Montag, den 19.12.2022 finden 

keine regelmäßigen Angebote der Kin-
der- und Jugendarbeit mehr statt und der 
OffeneTreff im Stephanus entfällt. In die-
ser Zeit bringen wir das Haus auf Vorder-
mann, helfen dabei den Weihnachtsbaum 
in der Kirche aufzustellen und verbringen 
zwei Abende mit den Ehrenamtlichen, die 
uns auch in diesem Jahr wieder unfassbar 
gut in den unterschiedlichsten Bereichen 
unterstützt haben. Ab Dienstag, den 10. 
Januar 2023 sind wir dann wieder zu 
den gewohnten Zeiten für euch da. Wir 
wünschen euch allen eine besinnliche 
Weihnachtszeit, ein frohes Fest und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr. Liebe Grüße 
& bis die Tage! Euer Jugendhaus-Team.

Bitte vormerken: Am 13. Januar 2023 
bleibt das Stephanus-Jugendhaus (inkl. 
KinderDisco) geschlossen, weil wir unse-
ren Mitarbeiterausflug machen.
KinderDisco  
(für alle von 6 bis 12 Jahren)

Die beliebte KinderDisco findet immer 
freitags (außer in den Ferien) in der 
Zeit von 17.00 bis 19.00 Uhr bei uns im 
Stephanus Jugendhaus statt. Bei uns 
stehen Spiel, Spaß und Musik auf dem 
Programm. Wenn tanzen nicht so dein 
Ding ist, kannst du bei uns auch Billard, 

Tischtennis, Kicker oder vieles mehr 
spielen. Bei gutem Wetter kann auch auf 
unserem schönen Außengelände gespielt, 
getobt und geklettert werden. Der Eintritt 
beträgt 1,- €. Getränke, Süßigkeiten und 
den „Snack des Tages“ gibt es bei uns zu 
günstigen Preisen! Komm alleine oder 
mit deinen Freunden vorbei und lerne 
das Kinder- und Jugendhaus in Überruhr 
kennen.

Bitte vormerken: Die letzte KinderDis-
co in diesem Jahr findet am Freitag, den 
16.12.2022 statt. Die erste KinderDisco 
im neuen Jahr findet am Freitag, den 
20.01.2023 statt.
LangSchläferFrühstück  
(ab 13 Jahren)

Für alle, die am Wochenende gerne 
ausschlafen und ein gutes Frühstück in 
geselliger Runde genießen möchten, ver-
anstalten wir am Samstag, den 17.12.22 
in der Zeit von 11.30 bis 13.30 Uhr wieder 
unser LangSchläferFrühstück. Die Kosten 
für das Buffet betragen 2,50 € pro Person. 
Um besser planen zu können, ist eine 
Anmeldung für diese Veranstaltung bis 
zum 15.12.22 im Jugendbüro erforderlich. 
Im Anschluss an das Frühstück hat das 
Jugendhaus für unsere Gäste an diesem 
Tag noch bis 15.00 Uhr geöffnet.
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FrauenABENDE
Der Frauenabend ist ein offener Kreis 

für Frauen jeglichen Alters und trifft sich 
jeden dritten Dienstag im Monat um 
20:00 Uhr im Stephanus-Gemeindezent-
rum. In gemütlicher Runde tauschen wir 
uns aus und diskutieren unterschiedliche 
Themen.

Am Dienstag, 13. Dezember 2022, 
(ausnahmsweise in diesem Monat der 2. 
Dienstag) laden wir ein, in der Hektik der 
Vorweihnachtszeit noch mal abzuschalten 
und zur Ruhe zu kommen, bei Tee und 
Gebäck erzählen und auf „Weihnachtli-
ches“ hören.

Herzlich willkommen! 
Mit den guten Wünschen zum neuen 

Jahr verbinden wir die Hoffnung auf 
…? Ja, worauf eigentlich und was hilft 
uns dabei? Dazu möchten wir uns am 
Dienstag, 17. Januar 2023, gemeinsam 
austauschen.

Wir freuen uns auf Sie!
Marie-Luise Lischewski

Claudia Schneider
Angelika Blechinger
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Bibel teilen
Wenn verschiedene Menschen den glei-

chen Bibeltext lesen, dann nehmen sie ihn 
unterschiedlich wahr. Sich über diese un-
terschiedlichen Erfahrungen, Verständnisse 
und Ansichten auszutauschen ist Ziel des

Ökumenischen Impulsabend  
mit Gesprächen rund um die Bibel

jeweils am 2. Dienstag im Monat um 
19.00 Uhr an wechselnden Orten.

Das nächste Treffen findet statt am 
10. Januar 2023

in der Neuapostolischen Kirche,
Klapperstraße 92-94.
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Spielenachmittage 2023
Kinder und Erwachsene sind herzlich eingeladen, an den Spielenachmittagen 

gemeinsam mit anderen ihre Lieblingsspiele zu spielen oder neue Spiele auszu-
probieren. Dazu steht ein großes Angebot an beliebten Klassikern und Neuhei-
ten zur Verfügung. Gerne können auch eigene Gesellschaftsspiele mitgebracht 
werden. Das Gemeindehaus ist offen für alle Gesellschafts- und Brettspielinter-
essierte. Unsere Cafeteria bietet neben Kuchen, auch warme Snacks wie den le-
ckeren Stephanus-Burger oder Pommes Frites sowie kalte und warme Getränke.

Termine: 28.  Januar, 18. März, 12. August
      jeweils 15.00 – 20.00 Uhr.

Essen spielt und Essener Spieleherbst
Am 6. Mai findet von 12.00 - 20.00 Uhr ein „großer“  Spieletag statt, dann 

stellen Spieleverlage Neuheiten vor und es besteht die Möglichkeit sie gleich 
auszuprobieren.
Ort für alle Veranstaltungen: Stephanus-Gemeindezentrum, Langenberger Str. 434 a

E i n l a d u n g  z u m 
Neujahrsempfang 
am 6. Januar 2023

Alle ehrenamtlich und haupt-
amtlich Mitarbeitenden der Ge-
meinde werden hiermit herzlich 
eingeladen, das neue Jahr bei ei-
n e m  E m p fa n g  z u  b e g r ü ß e n .

Der Empfang findet um 19.00 Uhr 
im Stephanus-Gemeindezentrum, 
Langenberger Str. 434 a, statt. Bei Im-
biss und Umtrunk wird Gelegenheit 
sein, Ausblick auf das Gemeindeleben 
in Überruhr im Jahr 2023 zu nehmen.

Markus Pein
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 Bestattungen Müller 

Kupferdreher Str. 100          
 45257 Essen

Ruf: 0201 / 8 48 29 10
 www.bestattungen-mueller.com 

Übernahme sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten
Bestattungs- Vorsorgeregelungen 
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Lebensspuren  
begleiten – Kurs 4

„Lebensspuren begleiten. Aus- und 
Fortbildung in Seelsorge“ ist ein 
Ehrenamt-Projekt im Kirchenkreis 
Essen. Der vierte Einsteiger-Kurs 
beginnt im November 2023. Sie 
können sich dafür ab sofort anmelden! 
Neu ist diesmal: Es gibt auch Module 
zur „Inklusiven Seelsorge“ und 
„Passantenseelsorge“. 

„Lebensspuren begleiten“ richtet sich 
an Ehrenamtliche, die Menschen in Kran-
kenhaus, Altenheim, Behindertenhilfe und 
Evangelischer Kirchengemeinde in Essen 
seelsorglich schon begleiten bzw. in Zu-
kunft begleiten möchten. Wer Interesse an 
einer Erweiterung und Vertiefung seines 
Wissens, seiner Erfahrungen und bishe-
rigen Qualifikationen hat, ist eingeladen 
teilzunehmen. Angeboten wird eine qua-
lifizierte Aus- und Fortbildung in Seelsorge 
in modularer Form nach den Richtlinien 
der Evangelischen Kirche im Rheinland. 
Der Kurs umfasst ca. 150 Unterrichtsstun-
den von November 2023 bis Dezember 
2024. Die Teilnahme ist kostenfrei.

Inhaltlich wird u.a. mit klassischen 
Methoden aus der Klinischen Seelsor-

geausbildung (KSA) sowie mit kreativen 
Elementen aus Kunst und Spielpädagogik 
gearbeitet. Zunächst geht es in vier Basis-
modulen um die kommunikative, perso-
nale, spirituelle und ethische Kompetenz. 

Dann folgt ein Praktikum in Kranken-
haus, Altenheim, Kirchengemeinde und/
oder Angeboten der Behindertenhilfe. 
In Supervisionen werden die seelsorg-
lichen Erfahrungen besprochen. Der 
Kurs schließt mit einem Gespräch über 
die Lernzeit und der feierlichen Zertifi-
katsüberreichung und Beauftragung als 
ehrenamtliche Seelsorgerin bzw. ehren-
amtlicher Seelsorger ab.

Die Kursleitung hat Wilfried Diester-
heft-Brehme, Pfarrer in der Altenheim- 
und Krankenhausseelsorge. Rückfragen 
werden unter Telefon  0179 6124353 oder 
wilfried.diesterheft-brehme(at)ekir.de 
beantwortet. Die Anmeldung erfolgt über 
das Projekt Ehrenamtsmanagement des 
Kirchenkreises Essen, Michael Druen, Te-
lefon 0201 2205-244 und 0176 58884702, 
E-Mail ehrenamt(at)engagiere-dich.de. 
Weitere Informationen und einen Flyer 
mit allen Terminen finden Sie unter 
engagiere-dich.de/lebensspuren.

Wilfried Diesterheft-Brehme, Pfarrer in der 
Altenheim- und Krankenhausseelsorge

Seelsorgetelefon
Pfarrer Markus Pein
   Telefon 0201 85 85 203
Pfarrer Volker Stamm
   Telefon 0201 58 10 05
gegebenenfalls bitte einen Rückrufwunsch 
auf dem Anrufbeantworter hinterlassen

oder

Telefonseelsorge Essen
Telefon 0800 111 0 111
     0800 111 0 222
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Café
KLAPPER

MONTAG S
15:30 BIS 17:30 UHR 

TREFFPUNKT:
KLAPPERSTRASSE 70,

45277 ESSEN 

FÜR ALLE VON 0 BIS
ÜBER 99 JAHREN 

KLÖHN - SPIELEN - AUSTAUSCH - KENNENLERNEN - 
OFFEN - INTERNATIONAL - BARRIEREFREIER ZUGANG

„Wir machen uns auf 
die Socken - aus Liebe

– unter diesem Motto fand am 2. Advent 
in der Stephanuskirche ein Diakoniegot-
tesdienst statt. Viele der Sammelsocken, 
die beim Gemeindefest im September 
ausgegeben worden waren, kamen an 
dem Tag gut gefüllt zurück. Der vierstellige 
Erlös fließt ein in die Adventssammlung 
der Diakonie „An der Seite der Armen“. An 
der Gestaltung des Gottesdienstes waren 
Bewohnerinnen, Bewohner und Mitarbei-
tende aus dem Wilhelm-Becker-Haus und 
dem Heinrich-Held-Haus beteiligt. Ebenso 
wurde in dem Gottesdienst auch im Beisein 
von Diakoniepfarrer Andreas Müller für die 
Segensspuren gedankt, die die Diakonie 
seit 100 Jahren in Essen hinterlässt. – Ein 
herzlicher Dank an alle, die sich „auf die 
Socken gemacht“ haben, aus Liebe zu Gott 
und seinen Menschen.           Volker Stamm

Unterstützung  
gesucht!

Wer hat Zeit und Interesse bei der 
Vorbereitung, Umsetzung und Gestaltung 
des neuen (gemeindeübergreifenden) 
Angebotes Café Klapper mitzuwirken? 
Treffen zur Vorabinformation:

Montag, 19.12.22, 
zwischen 12.00 und 13.00 Uhr 
im Zentrum 60plus, Klapperstr.70.

Informationstreffen:
Montag, 16.01.23, 
zwischen 15.30 und 17.30 Uhr 
im Café Klapper, Gemeindesaal St. 
Suitbert, Klapperstr.70

Das Vorbereitungs-Team würde sich 
über weitere engagierte Mitarbeiter/
innen sehr freuen. 

Weitere Rückfragen an: 
Thomas Kunsleben, Tel. 0201/589369.



Großes und Kleines, Nützliches und Dekoratives, Neues und Gebrauchtes, 
antiquarische Bücher, Trödel und Trödel und ... werden zu günstigen Preisen 
verkauft. In der „Blauen Stunde“ zwischen 17.00 – 18.00 Uhr findet der große 
Schlussverkauf statt.

Der Erlös ist zur Hälfte für das Projekt Tariki in Afrika und zur anderen Hälfte 
für Projekte in unserer Gemeinde bestimmt.

Spenden von „Trödel“ aller Art (auch gute Kleidung - keine Unterwäsche und  
keine Schuhe -, intakte Elektrokleingeräte, Bücher ... ) werden von Montag,  
30. Januar bis Donnerstag, 2. Februar 2023, jeweils von 17.00-19.00 Uhr im 
Stephanus-Gemeindezentrum gerne entgegengenommen.

Ein Vorbereitungstreffen für Mitarbeitende findet am Donnerstag, 
19. Januar 2023, 19.30 Uhr, im Stephanus-Gemeindezentrum statt.

Großer Trödelmarkt  
im Stephanus-Gemeindezentrum
Samstag, 4. Februar 2023, 10.00 - 18.00 Uhr
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